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Was? Wann? Wo?

Freizeit

Halberstadt
Tiergarten,
Spiegelsberge 7,
Telefon 0 39 41 / 2 41 32,
Mo. Di 9-17 Uhr.

Thale
Tierpark,
Hexentanzplatz,
Mo, Di 10 – 16 Uhr.

Wernigerode
Wildpark Christianental,
Christianental 11,
Mo, Di 6 – 24 Uhr.

Westerhausen
Tiergehege,
Agnetenberg,
Mo, Di 10 – 16 Uhr.

Besucher werden gebeten,
die Abstandsregeln einzuhalten.
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Infos
zu Corona✆

Stadtverwaltung
Oberharz am Brocken

Telefon:
(03 94 54) 4 52 11
(03 94 54) 4 52 10
(03 94 54) 4 52 00

Meldung
Blutspendeaktion in
der Bodfeldhalle
Elbingerode (vs) ●Der Blutspen-
dedienst des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) organisiert am
Mittwoch, 17. März, eine Blut-
spendeaktion. Freiwillige sind
in der Zeit von 16.30 bis 20.30
Uhr in der Bodfeldhalle,
Königshütter Straße in Elbin-
gerode, willkommen. Borghild
Zauske vom Blutspendeteam
weist darauf hin, dass auch
der Personalausweis mitzu-
bringen ist. Der Termin werde
zudem unter besonderen Hy-
gienebedingungen ablaufen.
Auch Erstspender sind wie
immer herzlich willkommen.

Mehr als nur Schönheitskosmetik
Die Jugendscheune am Elbingeröder Pfarrhaus wird komplett umgebaut

Von Frank Drechsler
Elbingerode ●Heizenwar in der
großen St. Jakobi-Kirche schon
immer eine Herausforderung.
So richtig warm zu bekommen
war das große Gotteshaus
eigentlich noch nie. Auch
nicht nach dem Einbau eines
Provisoriums, mit dem im
Jahr 2003 etwas Abhilfe ge-
schaffen werden, das Problem
aber nicht beseitigt werden
konnte. „So richtig durchhei-
zen konnten wir aber eigent-
lich nie. Das wird sich nun än-
dern“, erklärt Pfarrer Ernst
Wachter. Von der Sakristei aus
wurde dieser Tage in gut vier
Meter Höhe ein Durchbruch
durch die dicke Mauer zur Kir-
che getrieben. „Durch diese
Öffnung wird nun – bei Bedarf
– der große Kirchraum geheizt.
Ein 100-Kilowatt-Gebläse be-

Hier wird geklotzt und
nicht gekleckert: Die
Kirchgemeinde Elbinge-
rode kümmert sich zurzeit
gleichumzweiBaustellen.
ZumEinenwird nun eine
endgültige Lösung für ei-
ne gut zu beheizende Kir-
che umgesetzt. Zum
nderenwird die große
Scheune nebenan auf-
wändig umgebaut und auf
die aktuellen Erfordernis-
se zugeschnitten.

fördert warme Luft durch die-
sen geschaffenen Zugang in
die Kirche. Frieren dürfte so-
mit nun eigentlich der Vergan-
genheit angehören“, freut sich
Wachter. Finanziell unter-
stützt wurde die Stadtkirche
dabei durch den Kirchenkreis
und zahlreiche Spenden.

Größte Kletterwand

Das zweite, weitaus größere
Bauvorhaben ist zurzeit der
Umbau der großen Scheune,
die zwischen Kirche und Pfarr-
haus steht. Vor zehn Jahren
wurde das ganze Objekt, das

als Jugendscheune und für
Treffen des Kirchenvorstandes
und für größere Veranstaltun-
gen dient, umgebaut und als
Treff für verschiedene Grup-
pen und Aktivitäten der Kirch-
gemeinde feierlich einge-
weiht. Dort befindet sich eine
der größten, wenn nicht sogar
die größte Kletterwand weit
und breit. Knapp zehn Meter
hoch ist sie. Und wird mindes-
tens ebenso gern genutzt, wie
die anderen Räume, in denen
die ganze Woche über geschäf-
tigesTreiben herrscht: Jugend-
arbeit, Bibelkreis und vieles
andere mehr finden dort statt.

Die Kirchgemeinde ist seit
vielen Jahren mit ihren Ange-
boten in der Jugendarbeit die
absolute Nummer eins im Ort.
Sogar mit der Grundschule, die
direkt an das Areal angrenzt,
bestehen Partnerschaften.
Mittlerweile reichte der Platz
aber längst nicht mehr aus, so
dass ein neues Nutzungskon-
zept erstellt werden musste.
„Es war allein schon für unsere
Kinder- und Jugendgruppen
einfach zu eng geworden. Der
Platz im Pfarrhaus und auch
hier in der Scheune reichte in
der bisherigen Konstellation
und Aufteilung schon lange

hinten und vorn nicht mehr
aus“, erläutert Ernst Wachter.

Immer wieder verschoben

Nur aus Kostengründen sei
dieses Projekt bisher immer
wieder aufgeschoben worden:
„100 000 Euro sind schon eine
Hausnummer, die man nicht
einfach mal so zusammenbe-
kommt. Aber jetzt hat es mit
der Finanzierung geklappt.“
Getragen wird das Vorhaben

vonmehreren Schultern. Dank
der Sparkassenstiftung, des
Kirchenkreises, des Förderver-
eins, eines regionalen Energie-

versorgers und der Unterstüt-
zung durch das LEADER-Pro-
gramm konnte der Betrag auf-
gebracht werden.

Nach Ostern fertig

Im Zuge der Bauarbeiten wur-
de nicht nur derWestgiebel er-
neuert, sondern dem Dach ei-
ne so genannte Aufsparren-
dämmung spendiert. Die Zie-
gel, die erst knapp 20 Jahre alt
sind, wurden wieder aufgelegt.
Ebenso erneuert wurden zahl-
reiche Fenster. Auf den neues-
ten Stand ist die Beleuchtung
gebracht worden. Kernstück
des Umbaus ist aber die Tei-
lung der oberen Etage in zwei
Bereiche. Gleich neben dem
Treppenaufgang befindet sich
weiterhin die Kletterwand, die
nun aber vom restlichen Raum
abgeteilt wurde. „Die verglaste
Kletterhalle teilt sich nun die
Etage mit dem Jugendboden,
der für diverse Veranstaltun-
gen unserer Gruppen genutzt
werden soll und von wo aus
man den Kletternden übrigens
auch zusehen kann“, so Wach-
ter. „Beide Bereiche können se-
parat geheizt werden, was
energetisch Sinn macht und
dauerhaft Einsparungen mit
sich bringt.“ „Die Kosten für
komplette malermäßige In-
nenraumrenovierung über-
nimmt unser Förderverein,
wofür wir sehr dankbar sind.
Kurz nach Ostern wollen wir
mit allem fertig sein.“

Impfstart in
Benneckenstein
Benneckenstein (jko) ● Erfolg-
reicher Corona-Impfstart am
Samstagmorgen in Benne-
ckenstein. Als eine der Ersten
wurde Christa Mönch von
Frank Fechner (Foto) geimpft.
Der Kommentar der 86-Jähri-
gen: „Schon fertig? Habe gar
nichts gemerkt!“ Ab 8 Uhr
wurden in der DLRG-Ge-
schäftsstelle auf dem Gallen-
berg jene Oberharzer begrüßt,
die als erste die Impfangebote
angenommen hatten. Insge-
samt waren 103 Impfungen
vorgesehen. Um 10.25 Uhr
schauten auch Landrat Tho-
mas Balcerowski, Oberharz-
Bürgermeister Ronald Fiebel-
korn (beide CDU) und Orts-
chef Kay Rogge (parteilos) vor-
bei und ließen sich vom
DLRG-Vorsitzenden Mathias
Becker den sehr gut und mit
viel Aufwand organisierten
Ablauf erläutern, bei dem Di-
plom-Mediziner Mathias
Krause die vorbereitenden Ge-
spräche mit den Senioren
führte. Foto: Jürgen Kohlrausch

Rübeland (ks) ● Die Burgstraße
in Rübeland muss ab heute bis
einschließlich kommenden
Freitag, 19. März, für den Fahr-
zeugverkehr voll gesperrt wer-
den. Die Sperrung gilt täglich
für die Zeit von 7 bis 18 Uhr,
teilte Roland Krebs, Leiter des
Ordnungsamtes der Stadt
Oberharz am Brocken, mit. Als
Grund wurden Forstarbeiten
und Baumfällarbeiten ge-
nannt, die der Gefahrenab-
wehr dienen.
Bereits im Januar dieses

Jahres war die Straße gesperrt
worden, weil Bäume auf die
Fahrbahn zu stürzen drohten
(die Volksstimme berichtete).
Die Arbeiten, die wegen der
enormen Schneemassen pau-
sieren mussten, würden nun
fortgeführt, erklärte Roland
Krebs. Die Regie liege beim
städtischen Bauhof, die Aus-
führung aber bei einer exter-
nen Firma. Für diese Arbeiten
werde ein Spezialgerät einge-
setzt, ein sogenannter Wood-
pecker. Gearbeitet werden soll
unter Vollsperrung. Eine Um-
leitung über den Friedhof wer-
de eingerichtet, die zulässige
Tonnage sei jedoch auf 7,5 Ton-
nen begrenzt, hieß es.

Forstarbeiten:
Burgstraße bis
Freitag gesperrt

Service☎
Verstopfungsnotdienst

Dell Tag + Nacht, [telefon]0 3943/4 44 97

Gern veröffentlichen wir auch
Ihren Text. Rufen Sie uns an:

0 39 43/92 14-40

Die zwischen Pfarrhaus und Elbingerodes Kirche gelegene Jugendscheune
wird zurzeit aufwändig umgebaut. Neben der Erneuerung des Westgiebels
bekommt das Dach eine Aufsparrendämmung. Fotos (2): Frank Drechsler

Die verglaste Kletterhalle (im Hintergrund) teilt sich nun den Raum
mit dem Jugendboden, der für KInder- und Jugendgruppen genutzt
werden soll und von wo aus den Kletternden zugesehen werden kann.

Hägars Abenteuer

Unabhängig – Überparteilich

www.volksstimme.de

Verlag: Mitteldeutsche Verlags- und 
Druckhaus GmbH, Bahnhofstraße 17, 39104 
Magdeburg oder 39011 Magdeburg, PF 
3610 (Redaktion), PF 3649 (Verlags- und 

Druckhaus), PF 3640 (Anzeigen), 39012 
Magdeburg, PF 3753 (Chiff re-Anzeigen)
Tel.: (03 91) 59 99-0

Information: Ab dem 01.01.2021 fi rmiert die 
Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH 
(MVD) neu als Mitteldeutsche Verlags- und 
Druckhaus GmbH (MVD).

Chefredakteur: Alois Kösters (-240)
redaktion@volksstimme.de, Fax (-210)

Stv. Chefredakteur: Michael Bock (-245)

Stv. Chefredakteur Lokal/Digital:
Gert Glowinski (-485)

Leitung Sport: Daniel Hübner (stv.) (-264)

Leitung Multimedia: Gert Glowinski (-256)

Leser-Obmann: Peter Wendt (-307),
leserobmann@volksstimme.de

Wochenend-Magazin: 0391/5999 0, 

wochenendmagazin@volksstimme.de

Lokalredaktion: Breite Straße 48, 38855 
Wernigerode

Geschäftsführung: Marco Fehrecke (-301)

Verantwortlich für Anzeigen: 
Sebastian Mühlenkamp (-358)

Anzeigen: Telefon: (03 91) 59 99-9 00
anzeigen@volksstimme.de

Zustellung/Abo: Tel.: (03 91) 59 99-9 00
vertrieb@volksstimme.de

Service-Punkte: Reisebüro „Der Rübeländer“,
Burgstraße 17, 38855 Wernigerode; 
Städtischer Kurbetrieb Blankenburg (Harz), 
Schnappelberg 6, 38889 Blankenburg 

Internet: http://www.volksstimme.de

Druck: R. Weeke Betriebs GmbH, 
Verlagsstraße 1, 39179 Barleben

Es gilt Anzeigenpreisliste Nr. 35; Monats-
abonnement: 35,15 EUR inkl. gesetzl. MwSt.

Abbestellungen können nur zum Quartals-
ende ausgesprochen werden und müssen 
sechs Wochen vorher schriftlich beim Verlag 
oder den Service-Centern vorliegen. Die Zu-
steller sind nicht berechtigt, Ab bestellungen 
anzunehmen. 

Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des 

Verlages oder in Fällen höherer Gewalt bzw. 
infolge von Streik besteht kein Entschädi-
gungsanspruch.

Pfl ichtblatt der Hanseatischen Wertpapier-
börse Hamburg

Für die Übernahme von Artikeln in interne 
elektronische Pressespiegel erhalten Sie die 
erforderlichen Rechte unter: 
www.pressemonitor.de.

Harzer Volksstimme


